
Festakt für das grenzüberschreitende Schengen-lyzeum in Perl (0) 

Schule geg 
l uxemburgisch-saarländisches Abkommen von Jean·Claude Juncker und Peter Müller unterzeichnet 

VON ~OLAND HOUTSCli 

Die römische v-.ta von PI!l1 BCli g 
bot ~ den Rat-.men fiIr die 
~entic::t.1U"!I eines sehufiscI1m 
Abkommens lWIsdIen dem S-. 
land und dem Gro8hen:D!JIum 1.Jj. 

xemburv- In PI!l1 sol mit .sem 
OeutscIHuxemburgisetlen l l'laam 
die mte gemelmame grenzOber· 
schrfltende wflteriUllfende Schult! 
entstehen, In ws.JlTIfIIeNr1:Ieit mit 
dem UnIIcreI$ Mertig-W~ Un· 
terleld_1et WIßIe cIas AblIH,ü,iEn 
\'IIIlI MinlsttlPf fo i*Ien des S-. 
w -1h< Peter Mr.ner tnd von Pr ... , , 
mie .. "lnlster ,leuJ'lJlJde ltindIer. 
ErzIthungsminlsterin lMdy DeI· 
y ... ·Ste-lves und Ihr s.JaIUndisehef 
KoIle9f; Hlrgen Schreier sowie 
landrlitln Dantm Schlegel-friedrk:h 
na/lmen ilI1 der Zeremonie teil. 

Im europlischen Geist wurde du 
Schulprojekt gcwiird.igt ab el'$le 
grenrllberschttitende Schule, die 
alle, ,uch berufsbildende Ab­
schlü~ unter einem Dach ermög' 
licht und die zudem als ech te 
Ganuagstagsschule konzipiert ist. 
Für du Dreillndereck und fUr 
Europa ist die bilaterale Schul· 
gründung ein wichtiger Schrin, 
waren sich die :anwesenden Polit i· 
ker auch im Hinblick auf du 
gleichfalls grenz6berscllreitende 
Kulturjahr 2007 einig. 

Hervorgehoben wurden von 
den Festrednern die Voneile der 
neuen deutsch·luxemburgischen 
Hildungsein richtung. Im Deu tsch· 
luxemburgischen Schengen·Ly· 
uum Perl, so der ganze Name. 
können die Schüler deutsche und 
luxemburgischt Diplo!li<' er· 
werben. 

On Lyzeum fiihn zu Haupt· 
schul· und mittlerem Bildungsab-

Gfenriibenchreitendes lyzeum wird Rearrtlt: Peru MQllrr und ltan<loude jUMW ,igniertn dos Abktwnmtn. Im 
Hintergrund (v./.) Mody DflwlU·Srehres.lXInielo Sdllrgel·f·riedricll und Jii~n Schreit!'. (I'OTlUtAJlCSCII()OIl"Q:N) 

schluss. Aber auch das luxembur· 
gische .Diplome de tecbnicien ad· 
ministr.llif CI oommerdal" und, als 
Kirsche auf dem Kuchen, die aUge­
!li<'ine Hocbschulreife UM du 
.Premi~re"·Enmen können hier 
erworben werden, leizIere sogar 
zusammen, wie beim Abi·Bac. Oie 
Schule bat einen VorgInger, nlm· 
lieh das Deutsch·Französische 
Gymnasium, das aber nur die klas· 
sischen Sekundarstufe beinhaltet. 

Handfeste Vorteile 
filt die Schliler 

Oie Schule wird ruT viele Jugendli· 
ehe der Moselgcgend wegen ihrer 
Nihe in einer an solchen Infra· 

st rukturen nicht eben reichen Re· 
gion erste Wahl sein. Sie bietet 
vielseitige Ab$chlQsse und kommt, 
als Ganzt~gsschule mit einer fUnf· 
tägigen Bdreuung: von sieben bis 
18 Uhr, den BedÜrfnisSCll vieler 
Familien entgegen. Die "I'rem~re" 
ist hier in zwölf und nicht in IJ 
lahren. wie in Luxemburg üblich. 
zu schaffen. Auch die Ausbildung 
zum. Technicien adminislratif CI 
commerci,l" verldlrzt sich von 
vier auf drei Jahre. 

Das S<:hengen· l yzeum wird mit 
seiner gewolll multinationalen 
Schülerschaft als gute Vorberei· 
tung auf die europlischen Re~!itJl· 
len und auf den Arbeitsmarkt so-

wobl diesse its als auch jenseits der 
Grente angesehen. Oie historische 
Bedeutung des nre illnderecks 
wird durch diese Neugnindu", si· 
eher untermaucn. 

Das s<:hengcn· l yzeum nimmt 
seinen Betrieb am 28.. August 2007 
in der jetzigen erweitcnen Rul· 
schule Pl"rl, gegenüber S<:hengen, 
auf. Allerdings beginnt der Uhr· 
betrieb lun3chsl mit der mnften 
Klasse, entsprechend unsere r 
Rloften Primärschulklasse, soll 
aber bis zur zwölften Klasse aus­
gebaut wcrden. 

Nichl nur die Schü.lerschaft soll 
multinational sein, auch das lehr· 
personal wird aus Deutschland 

und aus Luxemburg rekrutie n . 
Wen wird auf gemeinsamen Un­
terricht gelegt. So ist die Zusam· 
mensetzung der Klusen nicht 
nach MUllerspracbe oder Nationa· 
lital geregelt. 

Auf 511uchenvlelfllt 
wird gncht't 

Das Sprachenangcbot der S<:hule 
fUhn Deutsch und Französisch 
wie in beiden !.lndern Qblich fon . 
luxcmburgiscb ist in den KI·ssen· 
stufen Sund 6 fUr alle obligato­
risch und wird danach als Spn· 
cbengemei.n.scbaft weitcrfellihn. 
Englisch (ab Klasseostufe 7) und 
Spanisch (ab 10) sind Fremdspra· 
ehen, die in un terschiedlichen 
Komb inationen gelehrt werden. 

Der Unterricht wird yorwie­
gend auf Deutsch gefUhrt, aber 
mindestens zwei Sachfkher wer· 
den in Französisch unterrichtet. 
Auch. in den berufsbildenden Klas· 
sen wird ein Teil dcs fachbezoge­
nen Wissens in fr.IDZÖSischer 
Sprache venn ittelt. Auf der be­
rufsbildenden Schulsrufe ist das 
Fach Bürokommunikation drei· 
spracbig. 

luxemburger SchUler können 
ab Niveau S. S<:huljahr ans s<:hen· 
gen'l yzeum wecbseln. aber auch 
mit unse rer ..septi~me" beginnen. 

Grenlilberschreltande 
finilnller ung 

Gestern wurde auch das Finanz· 
protokoll fUr die Schule un ter­
schrieben. Oie Panner zahlen den 
Schulbclricb anteilig nach Schü· 
lenahl. 

Für die Immobilie z.ahlt luxem· 
burg ein Entgelt und beteiligt sich 
zur Hälfte an den Baumaßnahmen 
in Höbe von zwölf Millionen 
Euro. 


